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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerät
mit einem Innenraum, einer Gebläseeinrichtung und ei-
ner Strömungsleitvorrichtung, die zumindest ein Lüfter-
rad in einem Innenraum des Gargeräts zum Zirkulieren
von Atmosphäre aufweist, umfassend zumindest ein er-
stes Strömungsleitglied zur Unterteilung des Innenraums
in einen Druckraum mit dem Lüfterrad und einen Gar-
raum, wobei das erste Strömungsleitglied zumindest ei-
ne Einsaugöffnung zum Einsaugen von Atmosphäre aus
dem Garraum in den Druckraum im Bereich des Lüfter-
rads und zumindest eine Ausblasöffnung zum Ausblasen
von Atmosphäre aus dem Druckraum in den Garraum
im Betrieb des Lüfterrads freilässt, und zumindest ein
zweites Strömungsleitglied, an der Gebläseeinrichtung
befestigtes oder mit der Gebläseeinrichtung ausgeform-
tes im Bereich der Einsaugöffnung des ersten Strö-
mungsleitglieds zur Verbesserung der Strömung aus
dem Garraum in den Druckraum durch Erzwingung einer
axialen Hauptströmung im Einsaugbereich der Geblä-
seeinrichtung, wobei jedes zweite Strömungsleitglied ei-
ne Düsenfunktion erfüllt, sich von der Gebläseeinrich-
tung bis in den Garraum hineinerstreckt und den Rand
der Einsaugöffnung des ersten Strömungsleitglieds
überragt oder übergreift.
[0002] Im Stand der Technik sind zahlreiche Maßnah-
men zur Optimierung einer Strömung in dem Innenraum
eines Gargeräts bekannt. Meist kommt dabei ein erstes
Strömungsleitglied in Form eines Luftleitblechs zwischen
einem Garraum und einem Gebläseraum bzw. Druck-
raum zum Einsatz, das eine mittige Einsaugöffnung auf-
weist und Ausblasöffnungen zur Wandung des Innen-
raums hin freilässt, so dass ein im Druckraum angeord-
netes Lüfterrad Atmosphäre aus dem Garraum durch die
Einsaugöffnung einsaugen und über die Ausblasöffnun-
gen ausblasen kann. Beispielsweise die DE 203 14 818
UI beschäftigt sich mit einem gezielten Ausblasen von
Atmosphäre aus dem Druckraum in den Garraum über
spezielle angeordnete Ausblasöffnungen im ersten Strö-
mungsleitglied. Ebenfalls mit Ausblasöffnungen eines er-
sten Strömungsleitgliedes beschäftigt sich die nicht vor-
veröffentlichte DE 10 2007 023 767, wobei dort beweg-
bare Elemente in Ausblasöffnungen angeordnet sein sol-
len, die sich in Abhängigkeit von dem Druckverlauf im
Garraum bewegen. Einen anderen Ansatz findet man
beispielsweise in der DE 203 09 268 UI durch Einsatz
zweiter Strömungsleitglieder im Gebläseraum, durch die
ein Abriss von Wirbeln beim Durchgang durch eine Aus-
blasöffnung zwischen dem Druckraum und dem Gar-
raum erzwungen werden soll, so dass sich Wirbel im Gar-
raum ausbreiten. Zweite Strömungsleitglieder zur Er-
zwingung einer homogenen Strömung im Garraum sind
auch in der DE 203 12 031 UI offenbart.
[0003] Eine weitere Strömungsleitvorrichtung ist bei-
spielsweise der DE 10 2004 004 393 B4 zu entnehmen,
bei der ein erstes Strömungsleitglied in einem mit einem
zweiten Strömungsleitglied im Bereich seiner Einsaug-

öffnung ausgeführt. Genauer gesagt ist der Rand des
ersten Strömungsleitglieds in Form eines Luftleitblechs
im Bereich seiner Einsaugöffnung zur Bildung einer strö-
mungsführenden Düse umgebogen ist. Diese Düse stellt
eine Ansaugdüse dar und soll der Verbesserung des Ein-
saugens von Atmosphäre aus einem Garraum in einen
Gebläseraum eines Gargeräts dienen. Nachteilig ist je-
doch hieran, dass stets ein Spalt zwischen einem sich
rotierenden Lüfterrad im Druckraum einerseits und der
Ansaugdüse am Luftleitblech andererseits zur Vermei-
dung von Beschädigungen vorhanden sein muss. Dieser
Spalt ist toleranzbedingt insbesondere bei Gargeräten
der Großküche groß genug, um es Atmosphäre aus dem
Druckraum zu erlauben, direkt in den Einsaugbereich
des Lüfterrades zu strömen, also nicht über eine Aus-
blasöffnung in den Garraum und über die Einsaugöff-
nung des Luftleitblechs in den Einsaugbereich des Lüf-
terrads geführt zu werden, so dass es zu einem Kurz-
schluss mit der aus dem Garraum durch die Einsaugöff-
nung des Luftleitblechs einströmenden Atmosphäre
kommt. Aus diesem Grunde wird diese durch den Spalt
hindurchtretende Strömung auch Kurzschlussströmung
genannt und tritt in einer sehr sensiblen Stelle im Ein-
saugbereich des Lüfterrades auf, nämlich im Umlenkbe-
reich einer Hauptströmung aus dem Garraum in den
Druckraum, genauer gesagt dort, wo eine Umlenkung
von einer radialen Richtung in eine axiale Richtung der
Hauptströmung stattfindet. Somit verläuft die Kurz-
schlussströmung quer zur Hauptströmung im Einsaug-
bereich des Lüfterrads, so dass sie die Hauptströmung
einengt und selbst ein Ablösen sowie Verwirbeln der
Hauptströmung zur Folge haben kann, was insgesamt
zu einer Reduzierung des Wirkungsgrades der Zirkula-
tion von Garraumatmosphäre durch das Lüfterrad führt.
[0004] Strömungsleitvorrichtungen für Gargeräte sind
auch sowohl in der EP 1 767 869 A2 als auch der DT 25
19 604 beschrieben, wobei in beiden Fällen ein erstes
Strömungsleitglied sich zumindest bis zur Einsaugöff-
nung eines Lüfterrades ausbreitet, im Falle der DT 25 19
604 selbst in die Einsaugöffnung hineinerstreckt, wäh-
rend das zweite Strömungsleitglied in Form einer Außen-
kontur des Lüfterrades bereitgestellt ist. Die GB 1414546
offenbart ein weiteres Gargerät mit einer Strömungsleit-
vorrichtung, die zwei Strömungsleitglieder umfasst.
[0005] Bei einem gattungsgemäßen Gargerät gemäß
der DE 34 28 330 A1 bewirkt ein Gebläse eine Durch-
strömung eines Garraums mit Heißluft, wobei ein Teil der
vom Gebläse angesaugten Luft zu einer Heizung und
von dort durch einen Rückführkanal wieder zum Gebläse
zurückgeführt wird. Im Bereich der Mündung dieses
Rückführkanals laufen Schaufeln des Gebläses vorbei,
welche die durch den Rückführkanal zugeführte Luft und
gegebenenfalls auch einen Teil der von den Schaufeln
aus dem Garraum angesaugten Luft in radialer Richtung
abschleudern.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, das
gattungsgemäße Gargerät mit Strömungsleitvorrichtung
derart weiterzuentwickeln, dass der Wirkungsgrad einer
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Zirkulation innerhalb des Innenraums des Gargeräts ver-
bessert wird.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass sich das erste Strömungsleitglied bis in je-
des zweite Strömungsleitglied ausbreitet.
[0008] Dabei ist bevorzugt, dass in dem Fall, in dem
die Gebläseeinrichtung zumindest einen Radiallüfter um-
fasst, der eine Vielzahl von an einer Halteeinrichtung,
insbesondere in Form eines Stützrings, angebrachten
und konzentrisch zu einer antreibbaren Welle angeord-
neten Schaufeln aufweist, das zweite Strömungsleitglied
an der Welle, der Halteeinrichtung, insbesondere dem
Stützring, und/oder zumindest einer Schaufel, befestigt
oder damit ausgeformt ist.
[0009] Erfindungsgemäß kann dabei wiederum vorge-
sehen sein, dass das zweite Strömungsleitglied eine
Ringform umfasst, insbesondere bei Anbringung an der
Halteeinrichtung oder Anformung an der Halteeinrich-
tung.
[0010] Mit der Erfindung wird auch vorgeschlagen,
dass jedes zweite Strömungsleitglied sich im Druckraum
bis in den Druckbereich des Lüfterrads erstreckt.
[0011] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass je-
des zweite Strömungsleitglied eine derartige Quer-
schnittsform aufweist, dass eine Strömung aus dem Gar-
raum in den Druckraum möglichst weit im Druckraum
sich erst von der axialen Hauptströmung ablöst, wobei
vorzugsweise ein im Wesentlichen hakenförmiger Quer-
schnitt oder, insbesondere asymmetrisch, U förmiger
Querschnitt mit einem verlängerten freien Ende des
zweiten Strömungsleitglied im Druckraum ausgeformt
ist.
[0012] Zudem wird erfindungsgemäß vorgeschlagen,
dass das erste Strömungsleitglied an einer Wandung des
Innenraums angebracht oder anbringbar ist.
[0013] Weiterentwicklungen der Erfindung können
auch gekennzeichnet sein durch ein drittes Strömungs-
leitglied im Druckraum, das insbesondere einen sich vom
Lüfterrad des Radiallüfters radial nach außen konisch
erweiternden Ausblasbereich des Radiallüfters be-
grenzt.
[0014] Dabei kann vorgesehen sein, dass das dritte
Strömungsleitglied an dem ersten Strömungsleitglied an-
gebracht oder zusammen mit demselben ausgeformt ist.
[0015] Alternativ dazu kann vorgesehen sein, dass das
dritte Strömungsleitglied eine Verlängerung des zweiten
Strömungsleitglieds, insbesondere an dem freien Ende
des zweiten Strömungsleitglieds im Druckraum, darstellt.
[0016] Erfindungsgemäß wird zudem vorgeschlagen,
dass das erste Strömungsleitglied, das zweite Strö-
mungsleitglied und/oder das dritte Strömungsleitglied je-
weils aus zumindest einem Stanz-Biegeteil und/oder
Blech ausgeformt und/oder lösbar befestigt und/oder zu-
mindest teilweise oder bereichsweise bewegbar ist bzw.
sind.
[0017] Ferner kann vorgesehen sein, dass das Ende
des zweiten Strömungsleitglieds im Druckraum sich in
eine Ausnehmung in dem ersten und/oder dritten Strö-

mungsleitglied erstreckt.
[0018] Besonders vorteilhafte Ausführungsformen
sind gekennzeichnet durch eine Vielzahl von vierten
Strömungsleitgliedern, insbesondere ein viertes Strö-
mungsleitglied pro Schaufel, wobei vorzugsweise jedes
vierte Strömungsleitglied schaufelförmig und/oder als
Schaufelfortsatz, sich am bevorzugtesten durch den
Stützring hindurch erstreckend, ausgebildet ist.
[0019] Die Erfindung schlägt auch eine Weiterentwick-
lung mit einer Heizeinrichtung zum Aufheizen von Atmo-
sphäre in dem Garraum vor.
[0020] Dabei kann vorgesehen sein, dass das erste
Strömungsleitglied, das zweite Strömungsleitglied und/
oder das dritte Strömungsleitglied zumindest teilweise
oder bereichsweise bewegbar ist bzw. sind, vorzugswei-
se über eine Steuer- oder Regeleinrichtung in Wirkver-
bindung mit der Heizeinrichtung, der Gebläseeinrich-
tung, einer Dampfzufuhreinrichtung, einer Dampfabfuhr-
einrichtung, einer Kühleinrichtung, einer Energiespei-
chereinrichtung, einer Mikrowellenquelle, einer Gaszu-
fuhreinrichtung, einer Gasabfuhreinrichtung, einer Sen-
siereinrichtung und/oder einer Reinigungseinrichtung.
[0021] Schließlich wird noch vorgeschlagen, dass ei-
ne, insbesondere gitterartige, Abschirmung zumindest
des zweiten Strömungsleitglieds im Garraum, die insbe-
sondere an dem ersten Strömungsleitglied, vorzugswei-
se lösbar, befestigt oder befestigbar ist.
[0022] Der Erfindung liegt somit die überraschende Er-
kenntnis zugrunde, dass einerseits zumindest ein erstes
stationäres Strömungsleitglied, beispielsweise in Form
eines üblichen Luftleitblechs, in einem Innenraum eines
Gargeräts zum Einsatz kommt, um den Innenraum in ei-
nen Druckraum und einen Garraum zu trennen, wobei
das erste Strömungsleitglied zwischen dem Druckraum
und dem Garraum eine zentrale Einsaugöffnung sowie
zumindest eine randseitige Ausblasöffnung freilässt und
an der Wandung des Innenraums befestigt ist, während
andererseits zumindest ein zweites Strömungsleitglied
zum Einsatz kommt, das die Funktion einer Düse erfüllt,
die sich von einem Lüfterrad im Druckraum, an demsel-
ben angebracht oder mit demselben ausgeformt, durch
die Einsaugöffnung des ersten Strömungsleitgliedes hin-
durch erstreckt, so dass also das zweite Strömungsleit-
glied sich mit dem Lüfterrad dreht. Besonders vorteilhaft
ist die Düse, insbesondere ringförmig, an einem Stützring
für Schaufeln eines Radiallüfters angebracht oder aus
einer Vielzahl von Schaufelfortsätze ausgebildet. Auf je-
den Fall wird durch die mit dem Lüfterrad rotierende Düse
eine radiale Strömung im Einsaugbereich des Lüfterrads
und somit eine Kurzschlussströmung vermieden. Dies
steigert die Effizienz des Lüfterrads und reduziert die
Empfindlichkeit des kompletten Gargeräts auf Maßtole-
ranzen.
[0023] Da Radiallüfter prinzipbedingt relativ kompakt
sind und eine hohe Effizienz aufweisen, kommen sie be-
vorzugt mit einer erfindungsgemäßen Strömungsleitvor-
richtung zum Einsatz. Der Hochdruckbereich (die Druck-
seite des Gebläses) und der Ansaugbereich (die Saug-
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seite des Gebläses) eines Radiallüfters liegen nämlich
relativ nah aneinander, so dass durch die Düse am Ra-
diallüfter eine erhebliche Steigerung der Lüfterleistung
bzw. Reduzierung der Aufnahmeleistung des Lüftermo-
tors vorliegt.
[0024] Wenn die Düse und die Schaufeln des Radi-
allüfters auf einer gemeinsamen Welle befestigt sind, er-
übrigt sich auch die Notwendigkeit ein separates Geblä-
segehäuse. Luftleitblech und die Düse bilden zusammen
mit einer gegenüber dem Luftleitblech angeordneten
Wandung des Innenraums quasi ein Gebläsegehäuse.
Dennoch ist es bevorzugt, eine Abschirmung über den
Einsaugbereich des Radiallüfters im Garraum zur Ver-
meidung einer Verletzung vorzusehen, vorzugsweise
angebracht an dem ersten Strömungsleitglied.
[0025] Durch die Bemaßung und Geometrie der Düse
lassen sich weitere Vorteile bewirken, nämlich zur ge-
zielte Strömungsführung. Erstreckt sich die Düse einer-
seits im Druckraum bis in den Bereich, in dem die Schau-
feln des Radiallüfters eine Druckerhöhung bewirken, so
reduziert sich die Menge an Kurzschlussströmung wei-
ter. Wenn die Düse sich andererseits bis in den Garraum
erstreckt, so wird eine Wirbelbildung im Einsaugbereich
des Radiallüfters reduziert.
[0026] Bevorzugt ist es erfindungsgemäß, dass noch
ein drittes Strömungsleitglied zum Einsatz kommt, durch
das sichergestellt ist, dass im Ausblasbereich des Radi-
allüfters der Druckraum einen sich von der Drehachse
des Radiallüfters radial nach außen erweiternden Raum
aufweist, so dass das dritte Luftleitglied als Diffuser wirkt
und das Auftreten von Kurzschlussströmungen weiter re-
duziert. Das dritte Strömungsleitglied kann zusammen
mit dem ersten Strömungsleitglied ausgeführt sein.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung zwei-
er Ausführungsbeispiele anhand schematischer Zeich-
nungen. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Teil-Querschnittsansicht eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts;

Fig. 2 eine Detailansicht A von Figur 1; und
Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines alternativen

Lüfterrads für ein erfindungsgemäßes Garge-
rät.

[0028] Ein erfindungsgemäßes Gargerät umfasst, wie
in Fig. 1 gezeigt, einen Innenraum 1, in dem sich ein
Lüfterrad 2 in Form eines Radiallüfterrads befindet. Das
Lüfterrad 2 ist auf eine von einem nicht gezeigten Motor
außerhalb des Innenraums 1 antreibbare Welle 3 mon-
tiert. Würde sich der Motor alternativerweise innerhalb
des Innenraums 1 befinden, wären Kühlmaßnahmen er-
forderlich.
[0029] Obwohl im Prinzip auch ein Axialgebläse ver-
wendet werden könnte, hat ein Radialgebläse den Vor-
teil, dass in Rotation versetzte Atmosphäre, insbeson-
dere Garraumatmosphäre, nicht auf eine Rückwand 4
des Innenraums 1 aufprallt, sondern im Lüfterrad 2 be-

reits umgelenkt wird. Dadurch ist die Anordnung kompakt
und weist eine hohe Effizienz auf.
[0030] Das Lüfterrad 2 saugt Atmosphäre zentral an,
nämlich aus einem Einsaugbereich 5, siehe die Ein-
saugströmung E in Figur 1, und bläst sie radial aus, näm-
lich in einen Ausblasbereich 6, siehe die Ausblasströ-
mung A in Figur 1. Im Prinzip wäre auch eine Variante
denkbar, in der die Atmosphäre in umgekehrter Richtung
strömt, wobei dann Maßnahmen vorgesehen werden
müssen, um eine Querströmung im Ausblasbereich 6 zu
vermeiden.
[0031] Der Innenraum 1 wird von einem ersten Strö-
mungsleitglied, beispielsweise in Form eines Luftleit-
blechs 7, zumindest teilweise in einen Garraum 8 und
einen Druckraum 9 unterteilt. Das Luftleitblech 7 ist zum
Beispiel über (nicht dargestellte) Stege an den Wänden
des Innenraums 1 lösbar sowie arretierbar angebracht.
Das Lüfterrad 2 ist separat im Gargerät montiert, und
zwar mit dem Lüfterrad 2 im Druckraum 9, ohne feste
Verbindung zu dem Luftleitblech 7. Das Luftleitblech 7
lässt an seinen äußeren Rändern Spalte 10a für die Aus-
blasströmung A offen und weist eine zentrale Öffnung
10b für die Einsaugströmung E auf, die auf den Ein-
lassbereich 5 abgestimmt ist.
[0032] Durch die Zirkulation der Atmosphäre im Innen-
raum 1 ist ein vergleichsmäßigter Wärmeeintrag in Gar-
gut (nicht gezeigt) im Garraum 8 nach Aufheizung der
Atmosphäre über ein nicht gezeigtes Heizmittel möglich,
und zwar sowohl in konventionellen Öfen, wie Back- und
Bratöfen, beispielsweise auch mit Dampffunktion und/
oder Mikrowellenbeaufschlagung. Das Heizmittel kann
beispielsweise in Form von Heizwendeln um das Lüfter-
rad 2 ausgebildet sein.
[0033] Um die Umlenkung von Atmosphäre aus dem
Einsaugbereich 5 in das Lüfterrad 2 hinein zu verbessern
und zur Vermeidung von Quer- und Gegenströmungen,
die zu Kurschlussströmungen führen können, die die Lei-
stung des Gebläses beeinträchtigen könnten, ist eine Dü-
se 11 als zweites Strömungsleitglied im Bereich der Öff-
nung 10b des Luftleitglieds 7 am Lüfterrad 2 vorgesehen.
Die Düse 11 führt dabei Atmosphäre hauptsächlich in
axialer Richtung in das Lüfterrad 2 hinein. Wie schema-
tisch in Figur 1 dargestellt, wird Atmosphäre vor allem
im radialen Randbereich des Einsaugbereichs 5 des Lüf-
terrads 2 in Form einer Hauptströmung H angesaugt,
weshalb die Düse 11 nicht nur auf den Einsaugbereich
5 in ihrer Anordnung und Bemaßung abgestimmt ist, son-
dern auch an die Öffnung 10b des Luftleitblechs 7.
[0034] Das Lüfterrad 2 umfasst Schaufeln 12. Das sich
in axialer Richtung betrachtet an der Einsaugseite des
Lüfterrads 2 befindende Ende einer jeden Schaufel 12
wird dabei von einer ringförmigen Wand 13 eines Stütz-
rings, der Teil des Lüfterrads 2 und somit rotierend auf
der Welle 3 befestigt ist, begrenzt. Die Düse 11 ist in dem
in Figur 1 gezeigten Ausführungsbeispiel an diesen
Stützring bzw. an diese ringförmige Wand 13 fest ange-
bracht und weist selbst auch eine Ringform auf, so dass
eine durchgehende Abschottung des Druckraums 9 ge-
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genüber der Hauptströmung H vorliegt. Es werden da-
durch Quer- und Gegenströmungen im Bereich der
Hauptströmung H weitgehend vermieden.
[0035] Bei einer alternativen Ausführungsform kann
die Düse auf andere Weise an dem Lüfterrad zwecks
Vermeidung besagter Quer- und Gegenströmungen be-
festigt sein. Es wäre im Prinzip beispielsweise möglich,
die Düse, entweder rotierend oder nicht rotierend, auf
einer Verlängerung der Welle zu montieren, was aller-
dings eine genaue Einhaltung von Toleranzgrenzen in
dem Abstand zwischen dem Lüfterrad und der Düse, der
möglichst klein gehalten werden sollte, fordern würde.
Dies wäre nicht vorteilhaft. Vorteilhaft ist hingegen, die
Düse in Form von weiteren Schaufeln, die sich von der
Wand 13 in Richtung des Luftleitblechs 7 erstrecken oder
als Fortsätze der Schaufeln 12, die sich durch die Wand
13 in Richtung des Luftleitblechs 7 erstrecken, auszufor-
men. Diese Ausführungsform vergrößert den Einsaug-
bereich 5 des Lüfterrads 2 bei gleichbleibendem Bau-
raum. Des Weiteren wird dann die Förderleistung des
Lüfterrads 2 erhöht, so dass die Gargeschwindigkeit er-
höht oder die Leistung des Lüfterantriebs verringert wer-
den kann. Gleichzeitig verbessert sich das Auswurfver-
halten des Lüfterrads 2, indem der durchströmte Quer-
schnitt beim Verlassen des Lüfterrads 2 größer wird.
Durch den größeren durchströmten Querschnitt kann
aber auch das Heizmittel effektiver umströmt werden,
was zu einem verbesserten Wärmeeintrag in Gargut
führt.
[0036] Ob nun die Düse 11 ringförmig oder in Form
einer Vielzahl von Schaufelfortsätzen an der Stützring-
wand 13 ausgebildet ist, ändert nichts daran, dass die
Öffnung 10b des Luftleitblechs 7 relativ frei gewählt wer-
den kann und das Gargerät zumindest betreffend die
Strömungsleitglieder 7, 11 nicht mehr in hohem Maße
toleranzabhängig ist.
[0037] Mit Bezug auf Figur 2 wird nun im Detail der
Verlauf der diversen Strömungen zwischen dem Druck-
raum 9 und dem Garraum 8 beschrieben:
[0038] In dem Bereich zwischen dem im Betrieb rotie-
renden Lüfterrad 2 und dem Luftleitblech 7 befindet sich
ein Spalt 14. Der Spalt 14 ist dabei so bemaßt, dass
gewährleistet ist, dass das rotierende Lüfterrad 2 samt
Düse 11 auf keinen Fall das nicht rotierende Luftleitblech
7 streift. Die Abmessungen des Spalts 14 sind gewisser-
maßen abhängig von Fertigungstoleranzen sowohl des
Luftleitblechs 7, bzw. dessen Öffnung 10b, als auch des
Lüfterrads 2, bzw. dessen Schaufeln 12, sowie der Wand
13 und der Düse 11. Der Spalt 14 eröffnet eine Verbin-
dung zwischen Bereichen mit großen Druckunterschie-
den, was zu einer sich aus der Ausblasströmung A ab-
spaltenden Gegenströmung G aus dem Druckraum 9 in
den Garraum 8, genauer gesagt vom Ausblasbereich 6
des Lüfterrads 2 in dessen Einsaugbereich 5, führt. Damit
diese Gegenströmung G zuerst in Richtung der Rotati-
onsachse des Lüfterrads 2 radial im Druckraum 9, dann
im wesentlichen axial im Bereich des Luftleitblechs 7 und
schließlich radial nach außen im Garraum 8 verläuft, um

in möglichst geringe Wechselwirkung mit der Hauptströ-
mung H zu treten, also keine Kurzschlussströmung zu
bilden, erstreckt sich die Düse 11 in axialer Richtung be-
trachtet bis mindestens an die Öffnung 10b im Luftleit-
blech 7. Um zu vermeiden, dass die Gegenströmung G
gleich wieder in den Einsaugbereich 5 fließt, ragt die Dü-
se 11 selbst durch die Öffnung 10b in den Garraum 8
hinein. Zudem wird die Gegenströmung G in radialer
Richtung von der Einsaugströmung E weg abgelenkt, in-
dem die Düse 11 sich zu dem Einsaugbereich 5 hin ver-
breitet. Der Radius des zum Garraum 8 abgewandten
Randes 15 der Düse 11 ist hingegen größer als der Ra-
dius der Öffnung 10b im Luftleitblech 7. Dadurch wird der
Strömungswiderstand des Spalts 14 erhöht sowie zum
einen die Stärke einer Wirbelbildung und zum anderen
das Volumen der Gegenströmung G reduziert.
[0039] Um zu vermeiden, dass die rotierende Düse 11
sich im Garraum 8 befindende Gegenstände, wie einen
Hordengestellwagen oder dergleichen, berührt, ist eine
luftdurchlässige Abschirmung 18 vorgesehen. Diese Ab-
schirmung 18, zum Beispiel in Form eines Gitters, ist an
dem Luftleitblech 7 befestigt und dient auch dem Schutz
vor Verletzungen, indem sie einen Eingriff in das Lüfter-
rad 2 vermeidet.
[0040] Eine Wirbelbildung kann in einer erfindungsge-
mäßen Ausführungsform weiter verringert werden durch
Einsatz eines als Diffuser fungierenden dritten Strö-
mungsleitglieds in Form eines weiteren Luftleitblechs 17.
Das weitere Luftleitblech 17 kann auf das erste Luftleit-
blech 7 aufmontiert oder in einem mit dem ersten Luft-
leitblech 7 ausgeformt sein. Auf jeden Fall vergrößert sich
ein Abstand B1 zwischen dem weiteren Luftleitblech 17
und der Rückwand 4 des Druckraums 9 radial nach au-
ßen relativ zur Längsachse der Welle 3 (Rotationsachse
des Lüfterrads) zumindest im Ausblasbereich 6. Die aus
dem Lüfterrad 2 ausströmende Ausblasströmung A ge-
langt so ohne große Querschnittsänderungen in den
Ausblasbereich 6 und strömt weiter zu den Spalten 10a
zwischen dem ersten Luftblech 7 und der Innenraum-
wandung, wobei aufgrund der Strömungsführungen Wir-
belbildungen vermieden und Kurzschlussströmungen
reduziert werden.
[0041] Die Erfindung ist nicht beschränkt auf die im
Einzelnen dargestellten Ausführungsformen, sondern
kann innerhalb des Schutzbereichs der angehängten An-
sprüche variiert werden. Zum Beispiel kann der Rand 15
der Düse 11 in eine von einer Verzweigung des ersten
und/oder zweiten Luftleitblechs 7, 9 gebildeten Ausneh-
mung zum Zwecke einer weiteren Erhöhung des von der
Gegenströmung G empfundenen Widerstands hineinra-
gen.
[0042] Ein alternatives Lüfterrad beziehungsweise Ra-
diallaufrad 210 ist in Figur 3 dargestellt und umfasst eine
kreisscheibenförmig ausgebildete Tragscheibe 212,
mehrere in gleicher Teilung an der Tragscheibe 212 fest-
gelegte Hauptschaufeln 214 und einen mit Leitschaufeln
216 versehenen Stütz- beziehungsweise Tragring 218,
der beabstandet zur Tragscheibe 212 an den Haupt-
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schaufeln 214 festgelegt ist.
[0043] Die Tragscheibe 212 ist mit einer zentralen Aus-
nehmung 220 versehen, wobei eine Mittelachse der Aus-
nehmung 220 mit einer Mittelachse 222 der Tragscheibe
212 zusammenfällt. In einem radial innenliegenden Be-
reich ist die aus einer Blechplatine hergestellte Trag-
scheibe 212 mit einer Nabe versehen, die eine zuverläs-
sige Befestigung an einer nicht dargestellten Antriebs-
einrichtung und einen stabilen Rundlauf des Radiallauf-
rads 210 auch bei hohen Umfangsgeschwindigkeiten ge-
währleisten soll. Die Hauptschaufeln 214 sind bei der
vorliegenden Ausführungsform rückwärts geneigt an der
Tragscheibe 212 angeordnet. Das heißt, dass ein tan-
gential am Außenumfang der Tragscheibe 212 angetra-
gener Umfangsgeschwindigkeitsvektor 224 einen spit-
zen Winkel mit einer größten Oberfläche 226 der Haupt-
schaufel 214 einschließt, wie dies symbolisch in der Figur
3 dargestellt ist.
[0044] Bei der in Figur 3 dargestellten Ausführungs-
form des Radiallaufrads 210 sind die Leitschaufeln 216
einstückig mit den Hauptschaufeln 214 ausgeführt, so
dass größte Oberflächen der Leitschaufeln 216 den glei-
chen spitzen Winkel mit dem Umfangsgeschwindigkeits-
vektor 224 einschließen wie größte Oberflächen 226 der
Hauptschaufeln 214. Die Hauptschaufeln 214 sind je-
weils an einem den Leitschaufeln 216 entgegengesetz-
ten Endbereich rechtwinkelig abgewinkelt, so dass sie
beispielsweise durch Kleben oder Punktschweißen an
der vorzugsweise aus Metall hergestellten Tragscheibe
212 stoffschlüssig festgelegt werden können. Die Leit-
schaufeln 216 ragen orthogonal von der Oberfläche der
Tragscheibe 212 ab.
[0045] Der Tragring 218 ist mit nicht näher dargestell-
ten Schlitzen versehen, die von den mit den Hauptschau-
feln 214 einstückig verbundenen Leitschaufeln 216
durchsetzt werden. Die Leitschaufeln 216 sind mittels
einer stoffschlüssigen Verbindung, insbesondere einer
Löt- oder Schweißverbindung, an dem Tragring 218 fest-
gelegt und ragen von diesem orthogonal ab. Radial au-
ßenliegende Stirnseiten der Hauptschaufeln 214 und der
Leitschaufeln 216 sind bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform des Radiallaufrads orthogonal zu einer
größten Oberfläche 230 der Tragscheibe 212 ausgerich-
tet. Radial innenliegende Stirnseiten 232 der Haupt-
schaufeln 214 sind gekrümmt ausgebildet und somit nur
im Wesentlichen orthogonal zur größten Oberfläche 230
der Tragscheibe 212 ausgerichtet.
[0046] Der Tragring 218 ist bei der vorliegenden Aus-
führungsform gemäß der Figur 3 einstückig aus einem
Planring 234 und einem sich radial innenliegend an-
schließenden, konusmantelabschnittsformigen eine Dü-
se bereitstellenden und somit ein zweites Strömungsleit-
glied darstellender Saugmund 236 ausgebildet. Die Leit-
schaufeln 216 sind so dimensioniert, dass sie sich vom
radial außenliegenden Rand 238 des Planrings 234 bis
zum radial innenliegenden Rand 240 des Planrings 234
erstrecken. Der innere Rand 242 des Saugmunds 236
begrenzt den Ansaugquerschnitt des Radiallaufrads

210.
[0047] Vom Radiallaufrad 210 angesaugte, durch die
Einsaugöffnung eines ersten Strömungsleitglieds ge-
mäß den Figuren 1 und 2 strömende Garraumatmosphä-
re wird entweder durch den Saugmund 236, also das
zweite Strömungsleitglied, geleitet und von den Haupt-
schaufeln 214 in radialer Richtung nach außen beschleu-
nigt oder tritt in einen zwischen dem Saugmund 236 und
dem ersten Strömungsleitglied verbleibenden Spalt ein.
In dem Spalt sorgen die Leitschaufeln 216 dafür, dass
unerwünschte Turbulenzen, die den Wirkungsgrad einer
mit dem Radiallaufrad 210 ausgestatteten Lüfteranord-
nung reduzieren könnten, vermieden werden. Die Leit-
schaufeln 216 stellen somit weitere Strömungsleitglieder
(vierte Strömungsleitglieder) zur Steigerung der Effizienz
des Radiallaufrads 210 dar.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Innenraum
2 Lüfterrad
3 Welle
4 Rückwand
5 Einsaugbereich
6 Ausblasbereich
7 Luftleitblech
8 Garraum
9 Druckraum
10a Spalt
10b Öffnung
11 Düse
12 Schaufel
13 Stützringwand
14 Spalt
15 Rand
16 Abschirmung
17 Luftleitblech
210 Radiallaufrad
212 Tragscheibe
214 Hauptschaufel
216 Leitschaufel
218 Tragring
220 Ausnehmung
222 Mittelachse
224 Umfangsgeschwindigkeitsvektor
226 Oberfläche
230 Oberfläche
232 Stirnseite
234 Planring
236 Saugmund/Düse
238 radial außenliegender Rand
240 radial innenliegender Rand
242 innerer Rand
H Hauptströmung
G Gegenströmung
E Einsagströmung
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A Ausblasströmung
B1 Abstand

Patentansprüche

1. Gargerät mit einem Innenraum (1) einer Strömungs-
leitvorrichtung (7, 11, 17, 216) und einer Gebläseein-
richtung (2, 3, 210), die zumindest ein Lüfterrad (2,
210) in dem Innenraum (1) des Gargeräts zum Zir-
kulieren von Atmosphäre aufweist, umfassend zu-
mindest ein erstes Strömungsleitglied (7) zur Unter-
teilung des Innenraums (1) in einen Druckraum (9)
mit dem Lüfterrad (2) und einen Garraum (8), wobei
das erste Strömungsleitglied (7) zumindest eine Ein-
saugöffnung (10b) zum Einsaugen von Atmosphäre
aus dem Garraum (8) in den Druckraum (9) im Be-
trieb des Lüfterrads (2, 210) und zumindest eine Aus-
blasöffnung (10a) zum Ausblasen von Atmosphäre
aus dem Druckraum (9) in den Garraum (8) im Be-
trieb des Lüfterrads (2, 210) freilässt, und zumindest
ein zweites, an der Gebläseeinrichtung (2, 3, 210)
befestigtes oder mit der Gebläseeinrichtung (2, 3,
210) ausgeformtes Strömungsleitglied (11, 236) im
Bereich der Einsaugöffnung (10b) des ersten Strö-
mungsleitglieds (7) zur Verbesserung der Strömung
aus dem Garraum (8) in den Druckraum (9) durch
Erzwingung einer axialen Hauptströmung H im Ein-
saugbereich (5) der Gebläseeinrichtung (2, 3, 210),
wobei jedes zweite Strömungsleitglied (11, 236) eine
Düsenfunktion erfüllt und sich von der Gebläseein-
richtung (2, 3, 210) bis in den Garraum (8) hinein
erstreckt und den Rand der Einsaugöffnung (10b)
des ersten Strömungsleitglieds (7) überragt oder
übergreift, dadurch gekennzeichnet, dass sich
das erste Strömungsleitglied (7) bis in jedes zweite
Strömungsleitglied (11) ausbreitet.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Fall, in dem die Gebläseeinrichtung
(2, 3) zumindest einen Radiallüfter umfasst, der eine
Vielzahl von an einer Halteeinrichtung, insbesonde-
re in Form eines Stützrings (13), angebrachten und
konzentrisch zu einer antreibbaren Welle (3) ange-
ordneten Schaufeln (12) aufweist, das zweite Strö-
mungsleitglied (11) an der Welle (3), der Halteein-
richtung, insbesondere dem Stützring (13), und/oder
zumindest einer Schaufel (12), befestigt oder damit
ausgeformt ist.

3. Gargerät nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass
das zweite Stromungsleitglied (11) eine Ringform
umfaBt, insbesondere bei Anbringung an der Halte-
einrichtung oder Anforrnung an der Halteeinrich-
tung.

4. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-

che, dadurch gekennzeichnet, dass jedes zweite
Strömungsleitglied (11) sich im Druckraum (9) bis in
den Druckbereich des Lüfterrads (2) erstreckt.

5. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jedes zweite
Strömungsleitglied (11) eine derartige Querschnitts-
form aufweist, dass eine Strömung aus dem Gar-
raum (8) in den Druckraum (9) möglichst weit im
Druckraum (9) sich erst von der axialen Hauptströ-
mung H ablöst, wobei
vorzugsweise ein im Wesentlichen hakenfömiger
Querschnilt oder, insbesondere asymmetrisch, U
förmiger Querschnitt mit einem verlängerten freien
Ende (15) des zweiten Strömungsleitglieds (11) im
Druckraum (9) ausgeformt ist.

6. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Strömungsleitglied (7) an einer Wandung
des Innenraums (1) angebracht oder anbringbar ist.

7. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch ein drittes Strömungs-
leitglied (17) im Druckraum (9), das insbesondere
einen sich vom Lüfterrad (2) des Radiallüfters radial
nach außen konisch erweiternden Ausblasbereich
(6) des Radiallüfters begrenzt.

8. Gargerät nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass
das dritte Strömungsleitglied (17) an dem ersten
Strömungsleitglied (7) angebracht oder zusammen
mit demselben ausgeformt ist.

9. Gargerät nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass
das dritte Strömungsleitglied eine Verlängerung des
zweiten Strömungsleitglieds, insbesondere an dem
freien Ende des zweiten Strömungsleitglieds im
Druckraum, darstellt.

10. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Strömungsleitglied (7), das zweite Strö-
mungsleitglied (11) und/oder das dritte Strömungs-
leitglied (17) jeweils aus zumindest einem Stanz-
Biegeteil und/oder Blech ausgeformt und/oder lös-
bar befestigt und/oder zumindest teilweise oder be-
reichsweise bewegbar ist bzw. sind.

11. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
das Ende (15) des zweiten Strömungsleitglieds (11)
im Druckraum (9) sich in eine Ausnehmung in dem
ersten und/oder dritten Strömungsleitglied (7, 17) er-
streckt.
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12. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch
eine Vielzahl von vierten Strömungsleitgliedern
(216), insbesondere ein viertes Strömungsleitglied
(216) pro Schaufel (214), wobei vorzugsweise jedes
vierte Strömungsleitglied (216) schaufelförmig und/
oder als Schaufelfortsatz, sich am bevorzugtesten
durch den Stützring (218) hindurch ersteckend, aus-
gebildet ist.

13. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichne durch eine Heizeinrichtung zum
Aufheizen von Atmosphäre in dem Garraum (8).

14. Gargerät nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
das erste Strömungsleitglied (7), das zweite Strö-
mungsleitglied (11) und/oder das dritte Strömungs-
leitglied (17) zumindest teilweise oder bereichswei-
se bewegbar ist bzw. sind, vorzugsweise über eine
Steuer- oder Regeleinrichtung in Wirkverbindung mit
der Heizeinrichtung, der Gebläseeinrichtung (2, 3),
einer Dampfzufuhreinrichtung, einer Dampfabfuhr-
einrichtung, einer Kühleinrichtung, einer Energie-
speichereinrichtung, einer Mikrowellenquelle, einer
Gaszufuhreinrichtung, einer Gasabfuhreinrichtung,
einer Sensiereinrichtung und/oder einer Reini-
gungseinrichtung.

15. Gargerät nach Anspruch 13 oder 14, gekennzeich-
net durch
eine, insbesondere gitterartige, Abschirmung (16)
zumindest des zweiten Strömungsleitglieds (11) im
Garraum (8), die insbesondere an dem ersten Strö-
mungsleitglied (7), vorzugsweise lösbar, befestigt
oder befestigbar ist.

Claims

1. A cooking device having an interior space (1), a flow
guide device (7, 11, 17, 216) and a fan device (2, 3,
210), which comprises at least one fan wheel (2, 210)
in the interior space (1) of the cooking device for
circulating atmosphere, comprising
at least one first flow guide member (7) for dividing
the interior space (1) into a pressure chamber (9)
including the fan wheel (2) and a cooking chamber
(8), wherein the first flow guide member (7) leaves
at least one suction opening (10b) for sucking at-
mosphere from the cooking chamber (8) into the
pressure chamber (9) during operation of the fan
wheel (2, 210) and at least one blow-out opening
(10a) for blowing atmosphere from the pressure
chamber (9) into the cooking chamber (8) during op-
eration of the fan wheel (2, 210), and at least one
second flow guide member (11, 236), which is se-
cured to the fan device (2, 3, 210) or shaped inte-

grally with the fan device (2, 3, 210), in the area of
the suction opening (10b) of the first flow guide mem-
ber (7) for improving the flow from the cooking cham-
ber (8) into the pressure chamber (9) by forcing an
axial main flow H in the suction zone (5) of the fan
device (2, 3, 210), wherein
each second flow guide member (11, 236) fulfills a
nozzle function and extends from the fan device (2,
3, 210) into the cooking chamber (8), extending be-
yond or around the edge of the suction opening (10b)
of the first flow guide member (7), characterized in
that the first flow guide member (7) extends into each
second flow guide member (11).

2. The cooking device according to Claim 1, charac-
terized in that in the case where the fan device (2,
3) comprises at least one centrifugal fan including a
plurality of blades (12), which are mounted to a hold-
ing device, in particular in the form of a support ring
(13), and are arranged concentrically to a drivable
shaft (3), the second flow guide member (11) is se-
cured to or integrally shaped with the shaft (3), the
holding device, in particular the support ring (13),
and/or at least one blade (12).

3. The cooking device according to Claim 2, charac-
terized in that
the second flow guide member (11) comprises an
annular shape, in particular in case it is mounted to
the holding device or shaped integrally with the hold-
ing device.

4. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that each second
flow guide member (11) in the pressure chamber (9)
extends into the pressure zone of the fan wheel (2).

5. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the cross-sec-
tional shape of each second flow guide member (11)
is such that a flow from the cooking chamber (8) into
the pressure chamber (9) separates from the axial
main flow H as far inside the pressure chamber (9)
as possible, wherein
it is preferred to have a substantially hook-shaped
cross-section or a, in particular asymmetric, U-
shaped cross-section with a longer free end (15) of
the second flow guide member (11) formed in the
pressure chamber (9).

6. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the first flow
guide member (7) is mounted or can be mounted to
a wall of the interior space (1).

7. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized by
a third flow guide member (17) in the pressure cham-
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ber (9), which in particular delimits a blow-out zone
(6) of the centrifugal fan, which zone conically widens
from the fan wheel (2) of the centrifugal fan in a ra-
dially outward direction.

8. The cooking device according to Claim 7, charac-
terized in that
the third flow guide member (17) is mounted to or
shaped integrally with the first flow guide member
(7).

9. The cooking device according to Claim 8, charac-
terized in that
the third flow guide member is an extension of the
second flow guide member, in particular on the free
end of the second flow guide member in the pressure
chamber.

10. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the first flow
guide member (7), the second flow guide member
(11) and/or the third flow guide member (17) is/are
each shaped of at least one punched and bent part
and/or metal sheet and/or is/are releasably mounted
and/or can be moved at least in part or in sections.

11. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized in that
the end (15) of the second flow guide member (11)
in the pressure chamber (9) extends into a recess in
the first and/or third flow guide member (7, 17).

12. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized by
a plurality of fourth flow guide member (216), in par-
ticular one fourth flow guide member (216) per blade
(214), wherein preferably each fourth flow guide
member (216) is blade-shaped and/or designed as
a blade extension and most preferably extends
through the support ring (218).

13. The cooking device according to any one of the pre-
ceding claims, characterized by a heating device
for heating atmosphere in the cooking chamber (8).

14. The cooking device according to Claim 13, charac-
terized in that
the first flow guide member (7), the second flow guide
member (11) and/or the third flow guide member (17)
can be moved at least in part or in sections, prefer-
ably by means of a control or regulation device that
is operatively connected to the heating device, the
fan device (2, 3), a device for introducing steam, a
device for removing steam, a cooling device, an en-
ergy storage device, a microwave source, a device
for introducing gas, a device for removing gas, a
sensing device and/or a cleaning device.

15. The cooking device according to Claim 13 or 14,
characterized by
a, in particular grid-like, shield (16) for at least the
second flow guide member (11) in the cooking cham-
ber (8), which in particular is secured or can be se-
cured, preferably releasably, to the first flow guide
member (7).

Revendications

1. Appareil de cuisson avec un espace intérieur (1), un
dispositif de guidage de flux (7, 11, 17, 216) et un
dispositif de soufflerie (2, 3, 210), qui présente au
moins une roue de ventilateur (2, 210) dans l’espace
intérieur (1) de l’appareil de cuisson pour assurer
une circulation d’atmosphère, comprenant au moins
un premier élément de guidage de flux (7) pour di-
viser l’espace intérieur (1) en un espace de pression
(9) comprenant la roue de ventilateur (2) et un es-
pace de cuisson (8), le premier élément de guidage
de flux (7) laissant libre au moins une ouverture d’as-
piration (10b) pour aspirer l’atmosphère à partir de
l’espace de cuisson (8) vers l’espace de pression (9)
lorsque la roue de ventilateur (2, 210) est en fonc-
tionnement et au moins une ouverture de refoule-
ment (10a) pour refouler l’atmosphère à partir de
l’espace de pression (9) vers l’espace de cuisson (8)
lorsque la roue de ventilateur (2, 210) est en fonc-
tionnement,
et au moins un deuxième élément de guidage de flux
(11, 236), fixé au niveau du dispositif de soufflerie
(2, 3, 210) ou formé avec le dispositif de soufflerie
(2, 3, 210), dans le secteur de l’ouverture d’aspiration
(10b) du premier élément de guidage de flux (7) pour
améliorer le flux à partir de l’espace de cuisson (8)
vers l’espace de pression (9) en contraignant un flux
principal H axial à se faire dans le secteur d’aspira-
tion (5) du dispositif de soufflerie (2, 3, 210), chaque
deuxième élément de guidage de flux (11, 236) rem-
plissant une fonction de tuyère et s’étendant du dis-
positif de soufflerie (2, 3, 210) jusque dans l’espace
de cuisson (8) et faisant saillie ou empiétant sur le
bord de l’ouverture d’aspiration (10b) du premier élé-
ment de guidage de flux (7) caractérisé en ce que
le premier élément de guidage de flux (7) s’étend
jusque dans chaque deuxième élément de guidage
de flux (11).

2. Appareil de cuisson selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que dans le cas où le dispositif de souf-
flerie (2, 3) comprend au moins un ventilateur radial
qui présente une pluralité de pales (12) montées au
niveau d’un dispositif de retenue, en particulier sous
la forme d’une bague de support (13), et agencées
de manière concentrique par rapport à un arbre (3)
pouvant être entraîné, le deuxième élément de gui-
dage de flux (11) est fixé à l’arbre (3), au dispositif
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de retenue, en particulier à la bague de support (13),
et/ou au moins à une pale (12), ou est formé avec
ceux-ci.

3. Appareil de cuisson selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que
le deuxième élément de guidage de flux (11) adopte
une forme annulaire, en particulier pour un montage
sur le dispositif de retenue ou un formage au niveau
du dispositif de retenue.

4. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
chaque deuxième élément de guidage de flux (11)
s’étend dans l’espace de pression (9) jusque dans
le secteur de pression de la roue de ventilateur (2).

5. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
chaque deuxième élément de guidage de flux (11)
présente une forme en coupe transversale telle
qu’un flux venant de l’espace de cuisson (8) et allant
dans l’espace de pression (9) se détache du flux
principal H axial le plus loin possible dans l’espace
de pression (9),
de préférence une section essentiellement en forme
de crochet ou une section en forme de U, en parti-
culier asymétrique, étant formée dans l’espace de
pression (9) avec une extrémité libre (15) rallongée
du deuxième élément de guidage de flux (11).

6. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le premier élément de guidage de flux (7) est monté
ou peut être monté au niveau d’une paroi de l’espace
intérieur (1).

7. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé par
un troisième élément de guidage de flux (17) dans
l’espace de pression (9), qui délimite en particulier
un secteur de refoulement (6) du ventilateur radial,
ledit secteur s’étendant de manière conique vers
l’extérieur radialement à partir de la roue de ventila-
teur (2) du ventilateur radial.

8. Appareil de cuisson selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que
le troisième élément de guidage de flux (17) est mon-
té au niveau du premier élément de guidage de flux
(7) ou est formé en commun avec ledit élément.

9. Appareil de cuisson selon la revendication 8, carac-
térisé en ce que
le troisième élément de guidage de flux représente
un prolongement du deuxième élément de guidage
de flux, en particulier au niveau de l’extrémité libre
du deuxième élément de guidage de flux dans l’es-

pace de pression.

10. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le premier élément de guidage de flux (7), le deuxiè-
me élément de guidage de flux (11) et/ou le troisième
élément de guidage de flux (17) est ou sont formé
(s) respectivement à partir d’au moins une pièce cin-
trée estampée et/ou d’une tôle et/ou est ou sont fixé
(s) de manière amovible et/ou peut ou peuvent être
déplacé(s) au moins partiellement ou par secteurs.

11. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’extrémité (15) du deuxième élément de guidage de
flux (11) dans l’espace de pression (9) s’étend dans
un évidement présent dans le premier et/ou le troi-
sième élément de guidage de flux (7, 17).

12. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé par
une pluralité de quatrièmes éléments de guidage de
flux (216), en particulier un quatrième élément de
guidage de flux (216) par pale (214), chaque qua-
trième élément de guidage de flux (216) étant de
préférence réalisé en forme de pale et/ou en tant
qu’extension de pale s’étendant de la manière la plus
préférée à travers la bague de support (218).

13. Appareil de cuisson selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé par
un dispositif de chauffage pour chauffer l’atmosphè-
re dans l’espace de cuisson (8).

14. Appareil de cuisson selon la revendication 13, ca-
ractérisé en ce que
le premier élément de guidage de flux (7), le deuxiè-
me élément de guidage de flux (11) et/ou le troisième
élément de guidage de flux (17) peut ou peuvent être
déplacé(s) au moins partiellement ou par secteurs,
de manière préférée par l’intermédiaire d’un dispo-
sitif de commande ou régulation en liaison fonction-
nelle avec le dispositif de chauffage, le dispositif de
soufflerie (2, 3), un dispositif d’apport de vapeur, un
dispositif d’évacuation de vapeur, un dispositif de
refroidissement, un dispositif d’accumulation d’éner-
gie, une source de micro-ondes, un dispositif d’ali-
mentation en gaz, un dispositif d’évacuation de gaz,
un dispositif de détection et/ou un dispositif de net-
toyage.

15. Appareil de cuisson selon la revendication 13 ou 14,
caractérisé par
un blindage (16), en particulier de type grille, d’au moins
le deuxième élément de guidage de flux (11) dans l’es-
pace de cuisson (8), ledit blindage étant fixé ou pouvant
être fixé, de préférence de manière amovible, en par-
ticulier sur le premier élément de guidage de flux (7).

17 18 



EP 2 350 533 B1

11



EP 2 350 533 B1

12



EP 2 350 533 B1

13



EP 2 350 533 B1

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 20314818 U1 [0002]
• DE 102007023767 [0002]
• DE 20309268 U1 [0002]
• DE 20312031 U1 [0002]

• DE 102004004393 B4 [0003]
• EP 1767869 A2 [0004]
• GB 1414546 A [0004]
• DE 3428330 A1 [0005]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

